
 
 

 

Photovoltaikanlage Ganzlin-S¸d 

Untersuchung der Amphibienfauna 

 

Ergebnisbericht mit Karten 

 

Februar 2023 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
B¸ro f¸r ˆkologische & faunistische Freilanduntersuchungen 

Dipl.-Ing. (FH) Michael Gˆttsche 

 

 

Im Auftrag der 

Clenergy Global Projects GmbH 
 





 

 

Photovoltaikanlage Ganzlin-S¸d 

Untersuchung der Amphibienfauna 

 

Ergebnisbericht mit Karten 

 

Erstellung:  Februar 2023 

‹berarbeitung:   

 

Bad Segeberg, den 06.02.2023 ______
 Gˆttsche

Dipl.-I
    Staatlic  gepr¸ ter mwe tsc utztec ni er 

 

 

Auftraggeber:  Clenergy Global Projects GmbH 

Esplanade 41 
20354 Hamburg 
Tel.: 040 3562 389-00 
www.clenergy.com 

 

Auftragnehmer:  

 

B¸ro f¸r ˆkologische & faunistische Freilanduntersuchungen 

Dipl.-Ing. (FH) Michael Gˆttsche  
Jaguarring 12 
23795 Bad Segeberg 
Tel.: (04551) 5393170 

 
 
Kartierung:    
 
Kartografie/GIS:  

 
Berichterstellung:  

 



  Inhalt
 

i 

Inhaltsverzeichnis 
 Anlass und Aufgabenstellung ....................................................................................................................................... 1 
 Untersuchungsgebiet ....................................................................................................................................................... 2 
 Methoden ........................................................................................................................................................................... 6 
 Ergebnisse.......................................................................................................................................................................... 7 

 Amphibienvorkommen ................................................................................................................................. 7 

4.1.1 Schutz- und Gef‰hrdungsstatus ........................................................................................................ 7 

4.1.2 Allgemeine Pr‰ferenzen der erfassten Arten ................................................................................... 8 

 Amphibienvorkommen in den Gew‰ssern ................................................................................................ 9 

4.2.1 Gew‰sser ID_1 ...................................................................................................................................... 9 
4.2.2 Gew‰sser ID_2 .................................................................................................................................... 10 

4.2.3 Gew‰sser ID_3 .................................................................................................................................... 11 

4.2.4 Gew‰sser ID_4 .................................................................................................................................... 12 
 Fazit zur Amphibienerfassung im Bereich bestehender Photovoltaik................................................................. 14 
 Literatur ........................................................................................................................................................................... 15 
 Abbildungsverzeichnis ................................................................................................................................................. 16 
 Tabellenverzeichnis ....................................................................................................................................................... 16 
 Anhang ............................................................................................................................................................................. 17 

 Fotodokumentation ..................................................................................................................................... 17 

 



Abk¸rzungsverzeichnis  
 

ii 

Abk¸rzungsverzeichnis 
BfN Bundesamt f¸r Naturschutz 
BNatSchG Bundesnaturschutzgesetz 
D Deutschland 
dt. deutsch 
EU europ‰ische Union 
FFH Fauna-Flora-Habitat 
LUNG Landesamt f¸r Umwelt, Naturschutz und Geologie 
MV Mecklenburg-Vorpommern 
RL Rote-Liste 
UG Untersuchungsgebiet 
V Vorwarnliste 
Wiss. wissenschaftlich 

 

 



  Anlass & Aufgabenstellung
 

1 

 Anlass und Aufgabenstellung 

Die Gemeinde Ganzlin mˆchte mit dem Bebauungsplan Ganzlin-S¸d die Voraussetzung zur Errichtung 

einer Photovoltaikanlage schaffen. In Vorsondierungen zum Projekt wurde neben den Tiergruppen der 

Reptilien, Flederm‰use sowie Brut-, Zug- und Rastvˆgeln auch die Tiergruppe der Amphibien als 

planungsrelevant eingestuft. Daraufhin wurde das B¸ro FAUNISTICA mit der Untersuchung der 

Amphibien in der Saison 2022 betraut. 
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 Untersuchungsgebiet 

Das zum Zeitpunkt der Untersuchung vorliegende Vorhabengebiet (VG) liegt s¸dlich der Ortslage von 

Ganzlin in der Gemeinde Ganzlin im Landkreis Ludwigslust-Parchim, am S¸drand des Bundeslandes 

Mecklenburg-Vorpommern, etwa 4 km nˆrdlich der Grenze zum Land Brandenburg (Abbildung 1). 

Naturr‰umlich befindet sich das VG innerhalb des Norddeutschen Tieflands im Norddeutschen 

Jungmor‰nengebiet, hierbei konkret in der Mecklenburgischen Seenplatte (MEYEN et al. 1962, SSYMANK 

1994). Die Mecklenburgische Seenplatte ist hierbei beschrieben als seenreiche Mor‰nenlandschaft und ist 

Teil des nˆrdlichen Landr¸ckens. Hervorgegangen ist dieses Gebiet im Verlaufe der Weichsel-Kaltzeit 

als das Inlandeis abschmolz und dadurch die Urstromt‰ler und Sander des Pommerschen Stadiums 

entstanden. Die Gletscher sch¸tteten Endmor‰nen auf und formte durch tiefes Auftauen diejenigen 

Hohlformen, die heute die Seen bilden. Das abflieflende Schmelzwasser bildete unter dem Eis Rinnen 

aus, auf denen heute viele der Seenketten liegen.  

Stillgew‰sser Gew‰sser sind f¸r den Naturraum zwar typisch, aber im VG nicht vorhanden. Sie 

erstrecken sich mit deutlicher Entfernung zum VG, beispielsweise im Nordosten und Osten des 

Naturraums. Vielmehr gehˆrt das untersuchte Gebiet zum Nordrand der Parchim-Meyenburger 

Sandfl‰chen, die als gehˆlz- und waldreiche, ackergepr‰gte Kulturlandschaft beschrieben werden 

(BfN 2021a).  Diese Landschaft ist vor allem von Nadelw‰ldern, Gehˆlzbest‰nden, Hecken, Alleen und 

kleinen Niederungen gepr‰gt. W‰hrend im Westen der Parchim-Meyenburger Sandfl‰chen vor allem 

n‰hrstoffarme Bˆden auf Flachsandern der Weichselvereisung und flachwelliges Relief charakteristisch 

sind, treten im Osten dieser Landschaft vor allem Grundmor‰nen mit lehmigen Bˆden zutage und das 

Relief ist st‰rker ausgepr‰gt. Das VG z‰hlt hierbei eher zum westlichen Charakter der Landschaft. Die 

groflen Waldfl‰chen sind vor allem aus Fichten- und Kiefernforsten aufgebaut, weisen aber h‰ufig 

naturnahe Waldr‰nder auf. Trotz armer Bˆden ist die h‰ufigste Nutzungsform im Offenland der 

Ackerbau, w‰hrend die W‰lder intensiv forstwirtschaftlich genutzt werden. 

F¸r Amphibien nutzbare Gew‰sser finden sich nur nˆrdlich des VG. Hier liegen vier k¸nstliche 

Stillgew‰sser, darunter ein etwa 3 ha grofles Tagebaugew‰sser, das aus dem Betrieb des ehemaligen 

Kieswerks Ganzlin hervor ging und drei im Umfeld des Tagebausees gelegene Feuerlˆsch-teiche. Der 

Betrieb der Kiesgrube Ganzlin wurde 2018 eingestellt. Auf der Fl‰che wurde bereits eine Photovoltaik-

fl‰che etabliert. Die ausgekieste Fl‰che wurde oberfl‰chlich geschoben und eingeebnet, um eine 

einheitliche Oberfl‰che f¸r die Solarmodule zu schaffen. Im S¸den, Westen und Norden ragen steile 

Bˆschungen des Tagebaus auf, sodass der Tagebausee in der Talsohle eines Kessels liegt. Eine 

Vegetationsdecke ist in der Kiesgrube nahezu nicht vorhanden, vereinzelt und kleinfl‰chig sind 

Pionierfluren mit sp‰rlichen aufwachsenden Gr‰sern vorhanden. Lediglich an den Bˆschungskanten 
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sind deckender Gras- und Krautfluren vorhanden. Der Tagebausee selbst ist als tief zu beschreiben, 

weist aber ringsum einen voll besonnten Flachwasserbereich auf. Die Ufervegetation ist sp‰rlich. 

H‰ufig pr‰gt blanker Sand den Uferbereich. Auf einzelnen kurzen Abschnitten ist ein schmaler 

Schilfstreifen vorhanden. Wasserpflanzen fehlen h‰ufig oder sind nur schwach ausgepr‰gt. Die drei 

Feuerlˆschteiche liegen randlich der Kiesgrube im Osten, Westen und Nordosten auf einem hˆherem 

Gel‰ndeniveau als der Tagebausee. Es handelt sich um rechteckige Teiche. Der Grund ist mit schwarzer 

Plane ausgekleidet. Die Lˆschteiche sind strukturarm, werden schnell und steil tief und weisen daher 

nur einen sehr schmaler Streifen Flachwasser auf. 

Im Osten grenzt an die ehemalige Kiesgrube ein ausgedehnter Forst mit Kiefern und Fichten an. Die 

Nadelforsten sind hierbei weitgehend gleichfˆrmig aufgebaut und entsprechen vor allem j¸ngeren und 

mittleren Altersklassen. Gerade die Waldr‰nder und auch die Bodenstrukturen unter den B‰umen 

kˆnnen aber ‹berwinterungsstrukturen f¸r Amphibien bieten. Die Nordgrenze der Kiesgrube geht in 

ƒcker, den Siedlungsrand mit Hecken und Feldgehˆlze, sowie Gras- und Krautfluren ¸ber. Es folgte 

die Landstrafle 17 ¸ber der sich wiederum ausgedehnter Forst anschlieflt. Dieser Forst ist strukturell 

den ˆstlich gelegenen ‰hnlich. Die S¸dgrenze der Kiesgrube liegt entlang eines weitgehend 

unbefestigten Sandweges, der den Verlauf einer urspr¸nglich dort gelegenen Bahnstrecke abzeichnet. 

Von den fr¸heren Gleisen sind keinerlei Spuren verblieben, einzig die Bˆschungen zu den ƒckern und 

sporadisch begleitende Laubgehˆlze und Schotterstellen deuten noch darauf hin. Die westliche Grenze 

bildet ein nordnordwestlich verlaufender Plattenweg an den folgend ein Acker anschlieflt. Der 

Plattenweg verl‰uft zudem weiter nach S¸ds¸dosten und ist von B‰umen und B¸schen begleitet, an die 

ausgedehnte Brachen anschlieflen, die als Sommerlebensr‰ume zur Nahrungssuche f¸r Amphibien 

relevant sein kˆnnten. 

Im VG befinden sich keine Schutzgebiete. Nach der Biotopkartierung des Landes Mecklenburg-

Vorpommern (LUNG 2022) befinden sich im VG allerdings zwei gesch¸tzte Biotope. Zum einen liegt am 

Waldrand im S¸dosten des VG ein gesch¸tztes Biotop in Form einer naturnahen Feldhecke, aufgebaut 

aus Eschen und sonstigen Laubb‰umen, mit zugehˆriger Grasflur, zum anderen ist unweit angrenzend, 

im Osten des VG, eine weitere naturnahe Feldhecke und ein naturnahes Feldgehˆlz vorhanden.  

Im Umfeld des VG sind hingegen verschiedene Schutzgebiete vorhanden. So ist etwa 600 m s¸dˆstlich 

der Waldkante, welche die S¸dgrenze des VG bildet, das EU-Vogelschutzgebiet Feldmark Massow-

Wendisch-Priborn-Satow (DE 2640-401) gelegen. Dieses Vogelschutzgebiet ist etwa 7.500 ha grofl und 

wertvoll durch seine unzerschnittene Agrarlandschaft, mit Heckenstrukturen, einem wiedervern‰ssten 

Seenbecken, integrierten Laub- und Mischwald-Altholzinseln sowie einer geschlossenen Gr¸nland-
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niederung. Die genannten Strukturen dienen einer Vielzahl von Vogelarten des Anhangs I der EU-

Vogelschutzrichtlinie (Richtlinie 2009/147/EG) sowie Zugvˆgeln als Habitat (BfN 2021b). 

S¸dwestlich des VG, etwa 2,5 km entfernt, befindet sich das etwa 1.200 ha grofle Naturschutz- und FFH-

Gebiet Marienfliefl (NSG 279 / DE 2638-502), zu dem auch das Vogelschutzgebiet Retzower-Heide (DE 

2639-471) gehˆrt. Zum Marienfliefl z‰hlen ausgedehnte n‰hrstoffarme Offenlandbiotope mit Calluna-

Heiden und Magerrasen wie bspw. Grasnelkenfluren, Silbergrasrasen sowie wertvollen Kleinge-

w‰ssern und Verlandungsmooren (BfN 2021c). Es beinhaltet Lebensraumtypen wie Europ‰ische 

trockene Heiden (4030) und Alte bodensaure Eichenw‰lder mit Stieleiche auf Sandebenen (9190). Die 

genannten Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie sind Grofles Mausohr, Rotbauchunke und 

Kammmolch (BfN 2022). Die Retzower-Heide ist eine grofle unzerschnittene und nicht genutzte 

Offenlandschaft auf mageren Bˆden mit verschiedenen Sukzessionsstadien. 

Etwa 4 km nordˆstlich des VG ist das etwa 5.100 ha grofle FFH-Gebiet Plauer See und Umgebung 

(DE 2539-301) gelegen, dass einen Landschaftskomplex um den namensgebenden mesotrophen 

Klarwassersee, seinen ausgedehnten Verlandungsbereich im Norden sowie die zahlreichen Kleinseen, 

Moore und Laubw‰lder im Umfeld umfasst (BfN 2021d). Dieses FFH-Gebiet beherbergt insgesamt neun 

FFH-Lebensraumtypen, darunter auch drei priorit‰re Lebensraumtypen: Kalkreiche S¸mpfe mit 

Cladium mariscus und Arten des Caricion davallianae (7210*), Moorw‰lder (91D0*), Erlen- und 

Eschenw‰lder und Weichholzauenw‰lder an Flieflgew‰ssern (91E0*). Zum Gebiet z‰hlende Arten des 

Anhangs II sind Fischotter, Grofles Mausohr, Rotbauchunke, Kammmolch, Steinbeifler, Bachneunauge, 

Schlammpeitzger, Grofle Moosjungfer, Eremit, Schmale und Bauchige Windelschnecke sowie 

Kriechender Sellerie. 

Ca. 5 km nˆrdlich des VG liegt das Vogelschutzgebiet Plauer Stadtwald (DE 2539-401). Charakteristisch 

f¸r das Gebiet ist eine laubaltholzreich strukturierte Mor‰nenlandschaft mit eingestreuten 

Kesselmooren und Rinnenseen sowie Relikten alter Landnutzungsformen (BfN 2021e). 
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Abbildung 1: Die vier untersuchten Gew‰sser (ID_1 Tagebausee, ID_2 bis ID_4 Feuerlˆschteiche) in der ehemaligen 

Kiesgrube Ganzlin f¸r die Amphibienerfassung nˆrdlich des Vorhabengebiets (VG) Ganzlin-S¸d. 
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 Methoden 

Die Erfassung der Amphibienfauna erfolgte im Zeitraum von M‰rz bis Juni 2022 mit vier abendlichen 

Begehungen im Bereich der vier Gew‰sser in der ehemaligen Kiesgrube Ganzlin (Abbildung 1). Hier 

wurde das Laichgeschehen s‰mtlicher Amphibien systematisch erfasst. Es sollte das Arteninventar und 

ein Eindruck von den Populationen vor Ort gewonnen werden. Dies wurde als planerisch sinnvoll 

erachtet, da die Betreiber der Kiesgrube bzw. Photovoltaik-Anlage bereits Kenntnis vom Vorkommen 

der streng gesch¸tzten Kreuzkrˆte (Epidalea calamita) in der Kiesgrube hatten und mˆgliche Wirkungen 

auf die Population durch Verluste von Sommer- und Winterlebensr‰umen durch die s¸dlich geplante 

Etablierung von Photovoltaik nicht auszuschlieflen sind. 

Das Erfassen der Amphibien im Untersuchungsgebiet folgte in Anlehnung an die Empfehlungen von 

HACHTEL et al. (2009) und GLANDT (2011). Es erfolgten vier Begehungen zu jeweils zwei Stunden um 

den gesamten Tagebausee. Sicht- und Rufnachweise wurden mit der App Field Maps (Fa. ESRI) digital 

eingeloggt. Hinzu kamen als Nebenbeobachtung die Sichtnachweise an den drei vorhandenen Lˆsch-

teichen, nachdem sich beim zweiten Durchgang n‰chtlich rufende Kreuzkrˆten im Nordwesten 

bemerkbar machten.  

Eine ‹bersicht zu den einzelnen Terminen liefert Tabelle 1. 

 

Tabelle 1: ‹bersicht ¸ber die Termine der Erfassungen sowie die jeweils vorherrschenden Witterungsbedingungen. 

Durchgang Datum Erfassung Wetter 

1 31.03.2022 Abend / Rufer und Sichtnachweise 4-3 C, 22-26 km/h aus SO,  45-49 % rLF 

2 21.04.2022 Abend / Rufer und Sichtnachweise 11-9 C, 7-17 km/h aus NW, 62-78 % rLF 

3 23.05.2022 Abend / Rufer und Sichtnachweise 21-18 C,  19-20 km/h aus SO, 40-42 % rLF 

4 23.06.2022 Abend / Rufer und Sichtnachweise 27-23 C, 11 km/h aus SO, 35-52 % rLF 

 

Folgende Methoden wurden angewandt: 

• akustische Erfassung arttypischer Rufe der Froschlurche 

• Sichtnachweis adulter Amphibien im Gew‰sser  

• Suche nach Reproduktionsnachweisen (Laich-, Larven, Jungtiere) 

• Zufallsbeobachtungen im Landlebensraum 

 

Als Feldausr¸stung wurde zum Ausleuchten der Gew‰sser eine lichtstarke Taschenlampe (LUPINE Piko 

TL Max) verwendet. 
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 Ergebnisse 

Nachfolgend werden die Ergebnisse der Untersuchung textlich und tabellarisch dargestellt. Die 

Verteilung aller Beobachtungen kann der Karte 1 >PV_Ganzlin_Amph_Arten_A1“ im separaten 

Anhang entnommen werden. Die folgenden Auswertungen umfassen die f¸r das erweiterte VG 

gemachten Beobachtungen. 

 

 Amphibienvorkommen 

Der Groflteil der Nachweise von Amphibien erfolgte an den untersuchten Gew‰ssern. In diesen wurden 

insgesamt drei Amphibienarten nachgewiesen, darunter die Erdkrˆte (Bufo bufo), die Kreuzkrˆte 

(Epidalea calamita) und der Teichfrosch (Pelophylax esculentus).  

Am 09.05.2022 wurde zudem im Rahmen einer Reptilienuntersuchung eine wandernde Kreuzkrˆte 

(Epidalea calamita) am nˆrdlichen Rand des VG erfasst. 

 

4.1.1 Schutz- und Gef‰hrdungsstatus 

Mit dem Nachweis der Kreuzkrˆte in den Gew‰ssern wurde eine Arte erfasst, die in Anhang IV der 

Fauna-Flora-Habitatrichtlinie (FFH-Richtlinie) gelistet und damit gem‰fl ß 7 Abs. 2 Nr. 14 BNatSchG 

streng gesch¸tzt ist. Dar¸ber hinaus wurden mit der Erdkrˆte und dem Teichfrosch zwei Arten erfasst, 

die einen besonderen Schutzstatus gem‰fl ß 7 Abs. 2 Nr. 13 BNatSchG genieflen (Tabelle 2).  

Entsprechend der Roten Liste der Reptilien Mecklenburg-Vorpommerns (BAST et al. 1991) wird die 

Kreuzkrˆte als stark gef‰hrdet (Kat. 2), die Erdkrˆte und der Teichfrosch als gef‰hrdet (Kat. 3) eingestuft. 

Nach der Roten Liste der Reptilien Deutschlands (ROTE-LISTE-GREMIUM AMPHIBIEN UND REPTILIEN 2020) 

wird die Kreuzkrˆte als stark gef‰hrdet (Kat. 2) eingestuft. Die Erdkrˆte und der Teichfrosch gelten als 

ungef‰hrdet. 
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Tabelle 2: ‹bersicht ¸ber das Artenspektrum der kartierten Amphibienarten sowie deren Schutzstatus (BNatSchG = 
Bundesnaturschutzgesetz; FFH = Fauna-Flora-Habitat Richtline) und Gef‰hrdungsstatus lt. entsprechender Roter Liste 
Deutschlands (RL D = ROTE LISTE GREMIUM AMPHIBIEN UND REPTILIEN 2020) und Mecklenburg-Vorpommerns (RL MV = BAST et 
al. 1991). Kategorien: * = ungef‰hrdet, V = Vorwarnliste, 3 = gef‰hrdet, 2 = stark gef‰hrdet, 1 = vom Aussterben bedroht). 

Artname Artname (wissenschaftlich) RL D RL MV FFH BNatSchG 

Erdkrˆte Bufo bufo * 3   ß besonders gesch¸tzt 

Kreuzkrˆte Epidalea calamita 2 2 Anh. IV ß streng gesch¸tzt 

Teichfrosch Pelophylax esculentus * 3 Anh. V ß besonders gesch¸tzt 

 

4.1.2 Allgemeine Pr‰ferenzen der erfassten Arten 

Pr‰gend f¸r die Biologie der Amphibien ist die jahreszeitliche Wanderung zwischen Winter-, Laich- 

und Sommerlebensraum. Einen kurzen ‹berblick zu den Habitat-Pr‰ferenzen der nachgewiesenen 

Arten und ihren Wanderdistanzen gibt die Tabelle 3. 

 

Tabelle 3: Im UG nachgewiesene Amphibien, ihre Habitate und Wanderdistanzen (nach GLANDT 2018 N÷LLERT & N÷LLERT 1992). 

Artname Laichhabitate Sommerhabitat Winterhabitat 
Wanderentfernung vom 

Laichgew‰sser 

Erdkrˆte 
(Bufo bufo) 

flache, mˆglichst 
fischfreie 
Standgew‰sser und 
Gr‰ben 

Laubw‰lder, 
Wiesen, G‰rten 

meist in lockerem 
Erdreich in W‰ldern, 
Feldgehˆlzen, G‰rten 

meist ca. 500-1.500 m, 
max. ca. 4,5 km 

Kreuzkrˆte 
(Epidalea calamita) 

flache, 
sonnenexponierte, 
vegetationslose 
oder -arme 
Kleingew‰sser, 
Pf¸tzen 

trocken-warme 
Fl‰chen mit 
sp‰rlicher 
Vegetation, D¸nen, 
Sand-, Kiesgruben, 
Heiden, 
Industriebrachen 

gegrabene G‰nge (20-
80 cm tief, die im 
Winter verschlossen 
werden, Kleins‰uger, 
Kaninchenbaue, 
Schutthaufen, 
Holzstapel 

maximal 3-5 km 

Teichfrosch  
(Pelophylax esculenta) 

flache, mˆglichst 
fischfreie und 
besonnte 
Standgew‰sser 

Standgew‰sser und 
Gr‰ben 

an Land unter Totholz 
wie auch in 
Standgew‰ssern 
(Gew‰ssergrund) 

meist nur wenige 
hundert bis max. ca. 
2.500 m 
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 Amphibienvorkommen in den Gew‰ssern 
Im Folgenden sind die Ergebnisse der Amphibienkartierungen in den vier untersuchten Gew‰ssern 

dargelegt. 

 

4.2.1 Gew‰sser ID_1 

Im Tagebausee (ID_1) wurden insgesamt drei Amphibienarten erfasst (Tabelle 4). Am zahlreichsten trat 

die Erdkrˆte auf, darunter adulte und juvenile Individuen sowie Larvalstadien. Vereinzelt wurden 

adulte Erdkrˆten auch an Land gesichtet. Vergleichsweise selten wurde die Kreuzkrˆte erfasst. Am 

21.04.2022 (Durchgang 2) wurden elf adulte Individuen gesichtet, darunter sechs rufende M‰nnchen. 

Am 23.05.2022 (Durchgang 3) wurden ausschliefllich juvenile Individuen und Larvalstadien nachge-

wiesen. Der Teichfrosch wurde am 23.05. und am 23.06.2022 nachgewiesen, es handelte sich 

ausschliefllich um adulte Tiere, darunter auch 12 rufende M‰nnchen. 

 

Tabelle 4: Nachweise der Amphibien im Gew‰sser ID_1 in der Erfassungssaison 2022 getrennt nach Durchgang und 
Altersstadium beobachteter Tiere. 

Art 
Alters-

stadium 
Nachweis 

Durchgang 

1 2 3 4 

Erdkrˆte 
adult Sichtung 49 166 1   

juvenil Sichtung       55.000 
Larven Sichtung     13.000   

Kreuzkrˆte 
adult Sichtung + Rufe   11     

juvenil Sichtung     1.000   
Larven Sichtung     200   

Teichfrosch 
adult Sichtung + Rufe     3 25 

juvenil  -       

Larven  -       
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Abbildung 2: Teilansicht des Tagebausees (ID_1). 

 

4.2.2 Gew‰sser ID_2 

Im Gew‰sser ID_2 wurden insgesamt drei Amphibienarten erfasst (Tabelle 5). Am 21.04.2022 

(Durchgang 2) wurden 24 adulte Kreuzkrˆten, darunter zehn rufende M‰nnchen, eine adulte Erdkrˆte, 

und ein adulter Teichfrosch nachgewiesen. In der Saison 2022 wurden damit an diesem Gew‰sser die 

meisten Kreuzkrˆten festgestellt. Bei der Begehung am 23.06.2022 (Durchgang 4) wurden Larvalstadien 

von Erdkrˆte und Kreuzkrˆte dokumentiert. 

Tabelle 5: Nachweise der Amphibien im Gew‰sser ID_2 in der Erfassungssaison 2022 getrennt nach Durchgang und 
Altersstadium beobachteter Tiere. 

Art 
Alters-

stadium 
Nachweis 

Durchgang 

1 2 3 4 

Erdkrˆte 
adult Sichtung   1     

juvenil Sichtung         
Larven Sichtung       1.000 

Kreuzkrˆte 
adult Sichtung + Rufe   24     

juvenil Sichtung         
Larven Sichtung       15 

Teichfrosch 
adult Sichtung   1     

juvenil  -         
Larven  -         
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Abbildung 3: Ansicht des Feuerlˆschteichs (ID_2) im Nordwesten. 

 

4.2.3 Gew‰sser ID_3 

Im Gew‰sser ID_3 wurden insgesamt drei Amphibienarten erfasst (Tabelle 6). Es wurde eine adulte 

Erdkrˆte und ein Tagesmaximum von insgesamt 10 adulten Teichfrˆschen bei einer Begehung 

gesichtet. Dar¸ber hinaus wurden Larvalstadien von Erdkrˆte (23.06.2022) und Kreuzkrˆte (23.05.2022) 

nachgewiesen. 

Tabelle 6: Nachweise der Amphibien im Gew‰sser ID_3 in der Erfassungssaison 2022 getrennt nach Durchgang und 
Altersstadium beobachteter Tiere. 

Art 
Alters-

stadium 
Nachweis 

Durchgang 

1 2 3 4 

Erdkrˆte 
adult Sichtung       1 

juvenil Sichtung         
Larven Sichtung       300 

Kreuzkrˆte 
adult Sichtung         

juvenil Sichtung         
Larven Sichtung       5 

Teichfrosch 
adult Sichtung     3 10 

juvenil  -         
Larven  -         
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Abbildung 4: Ansicht des Feuerlˆschteichs (ID_3) im Nordosten. 

 

4.2.4 Gew‰sser ID_4 

Im Gew‰sser ID_4 wurden insgesamt drei Amphibienarten erfasst (Tabelle 6). Am 23.05. und 23.06.2022 

wurde jeweils eine adulte Erdkrˆte und eine adulte Kreuzkrˆte gesichtet. Am 23.06.2022 wurde ein 

Tagesmaximum von 12 adulten Teichfrˆschen gesichtet. Larvalstadien wurden nicht festgestellt. 

 

Tabelle 7: Nachweise der Amphibien im Gew‰sser ID_4 in der Erfassungssaison 2022 getrennt nach Durchgang und 
Altersstadium beobachteter Tiere. 

Art 
Alters-

stadium 
Nachweis 

Durchgang 

1 2 3 4 

Erdkrˆte 
adult Sichtung     1   

juvenil Sichtung         
Larven Sichtung         

Kreuzkrˆte 
adult Sichtung     1   

juvenil Sichtung         
Larven Sichtung         

Teichfrosch 
adult Sichtung     3 12 

juvenil  -         
Larven  -         
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Abbildung 5: Ansicht des Feuerlˆschteichs (ID_4) im Osten. 
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 Fazit  

Das Arteninventar und die Individuenzahl der Amphibien im erweiterten VG waren ¸berschaubar. Es 

wurden insgesamt drei Arten nachgewiesen, wobei die Erdkrˆte (Bufo bufo) am h‰ufigsten angetroffen 

wurde und nach aktuellem Kenntnisstand (Tagesmaximum n = 167 Individuen) eine mindestens 

mittelgrofle Population im Kiesgrubengew‰sser erwarten l‰sst. Die Reproduktion war ¸ber Larven und 

Jungtiere nachweisbar. Der Erdkrˆte kann im VG mindestens eine hohe Bedeutung f¸r den Naturschutz 

zugestanden werden. 

Auch f¸r die Kreuzkrˆte (Epidalea calamita) l‰sst sich eine mindestens mittelgrofle Population (Tages-

maximum n = 35 Individuen) erwarten. Sie wurde in der Saison 2022 am Kiesgrubengew‰sser (ID_1) 

eher unterrepr‰sentiert angetroffen. Aufgrund der attraktiven Strukturauspr‰gung mit den struktur-

armen Flachufern ringsum die Gew‰sser sind jedoch mehr Individuen zu erwarten. Die meisten 

Individuen wurden diesj‰hrig im nordwestlichen Feuerlˆschteich nachgewiesen, der durch seine 

schwarze Folie am Grund, thermisch beg¸nstigt war und sich schneller erw‰rmte als das grofle 

Kiesgrubengew‰sser. ƒhnlich Verh‰ltnisse konnten die vorhandenen Kleinstgew‰sser unweit des 

westlichen Ufers des Kiesgrubengew‰ssers bieten. Die Reproduktion war ¸ber Larven und Jungtiere 

nachweisbar. Nach den aktuellen Nachweisen wird der Kreuzkrˆte im VG eine mindestens besonders 

hohe Bedeutung f¸r den Naturschutz zuerkannt. Festhalten l‰sst sich, dass die Erfassung in der Saison 

2022 lediglich eine Momentaufnahme darstellt und sich allein von der strukturellen Auspr‰gung bei 

intensiverer Bearbeitung im Rahmen einer weiteren Feldsaison ggf. auch hˆhere Individuenzahlen 

erbringen lassen.  

Der Teichfrosch (Pelophylax esculenta) wurde selten nachgewiesen, was vermutlich der Lebensraum-

beschaffenheit geschuldet ist. Der steppenartige und damit nur sp‰rlich von Vegetation bestandene 

Kiesgrubenbereich mit sehr offenen Gew‰ssern stellt keinen Vorzugslebensraum dar.  

Im Hinblick auf das s¸dlich der Kiesgrube gelegene Vorhabengebiet (Abbildung 1 auf Seite 5) sind dort 

f¸r Amphibien relevante Tages- und Winterquartierbereiche zu erwarten. Dies wird durch den Zufalls-

fund einer wandernden Kreuzkrˆte am Nordrand des VG verdeutlicht. Zu den bevorzugten Habitaten 

z‰hlen bspw. Geb¸schformationen, Feldgehˆlze und Lesesteinhaufen entlang des nˆrdlichen Sandwegs 

(ehemalige Bahnstrecke) und dem ungef‰hr Nord-S¸d verlaufenden Plattenweg mit begleitenden 

Gehˆlzen, die sowohl der Nahrungssuche als auch als Tagesunterschlupf und zur ‹berwinterung 

dienen kˆnnen. Hinzu kommen ausgedehnte Brachen, die als Sommerlebensraum f¸r den Nahrungs-

erwerb in Frage kommen. Weitere attraktive Sommerlebensr‰ume sowie ‹berwinterungsbereiche sind 

die gut strukturierten Waldrandbereiche als auch die Wiese im Nordosten entlang des Waldrandes.  
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